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50 JAHRE D.A.S. ÖSTERREICH

Mit einer würdigen, eindrucks-
vollen Feier, zelebrierte die 
D.A.S., Marktführer in Recht-
schutz, im Prunksaal der 
Wiener Börse, ihr 50-jähriges 
Bestandsjubiläum. Viel Promi-
nenz aus Versicherungswirt-
schaft, Rechtswissenschaft 
und Maklerschaft erwiesen 
der D.A.S. Rechtsschutz-
Versicherung Österreich die 
Ehre. Über 150 geladene 
Gäste gratulierten den D.A.S 
Vorständen Franz Kronsteiner 
und Johannes Loinger zum 
fünfzig jährigen Bestandsju-
biläum. Zukunftsweisende 
Fachvorträge und kulinarische 
Genüsse erfreuten die Gäste. 

Festrede Dr. Kronsteiner
In seiner Festrede sagte 
D.A.S. Vorstandsvorsitzen-
der Dr. Franz Kronsteiner 
(Auszug): 
Die Existenz, die Entwicklung 
und das aktuelle Erschei-
nungsbild der D.A.S. Österr. 
sind auf das Zusammenwirken 

Happy Birthday D.A.S.

vieler Menschen zurückzufüh-
ren. Wir alle haben auf die eine 
oder andere Art und Weise, 
direkt oder indirekt, Einfluß 
auf das erzielte Ergebnis 
genommen. Und viele andere 
haben das vor uns getan. 

Wege. Ich freue mich, daß 
Sie aus diesem Anlaß unsere 
Gäste sind und heiße Sie im 
Namen der D.A.S. Österreich 
sehr herzlich willkommen.
Noch lange bevor die D.A.S. 
Österreich in der Lage war, 
entsprechende Erträge auf 
das eingesetzte Kapital an den 
Aktionär abzuführen, begann 
die D.A.S. Deutschland ihre 
Präsenz im europäischen 
Ausland weiter auszubauen. 
Heute profitieren wir und mit 
uns unsere Kunden davon, 
daß wir in 15 europäischen 
Ländern Partner haben, die 
als Rechtsschutzspezialisten 
vor Ort kompetente Beratung 
und Betreuung garantieren. 
. . .
Und heute ist die D.A.S. 
Deutschland und mit ihr die 

onsmöglichkeiten innerhalb 
der Gruppe.
. . .
Ich freue mich, daß auch 
unsere Berater und Begleiter 
aus der D.A.S. International, 
die Leiterinnen und Leiter 
der D.A.S. Gesellschaften in 
Tschechien, Slowakei, Ungarn 
und Polen und die Vorstände 
der österr. ERGO Schwester-
gesellschaften mit uns feiern.
Das Herzstück unserer 
Dienstleistungen, die Bera-
tung unserer Kunden zur Ver-
meidung oder Lösung rechtli-
cher Probleme und die Unter-
stützung unserer Kunden bei 
der außergerichtlichen oder 
gerichtlichen Konfliktlösung 
ist erst durch die enge Koope-
ration mit der Anwaltschaft 
wirklich umfassend und effi-
zient möglich. Die Bedeutung 
dieser Kooperation geht aber 
weit über den Leistungsaus-
tausch und die Kundenbe-
treuung im Einzelfall hinaus. 
Der regelmäßige Erfahrungs-
austausch über die Bedürf-
nisse unserer Kunden und die 
gemeinsame Analyse neuer 
Gesetze oder Judikatur dient 
nicht nur der Qualitätssiche-
rung, sondern schafft auch 

wertvolle Synergien bei der 
Entwicklung neuer Produkte 
und Serviceleistungen.
. . .
Ähnliche Effekte erzielen wir 
durch die Zusammenarbeit 
mit den Vertretern der Wis-
senschaft und durch den Mei-
nungsaustausch mit den füh-
renden Legisten des Landes. 
Dabei profitieren wir von 
vielfältigen Direktkontakten 
ebenso wie vom umfassen-
den Angebot der Gesellschaft 
für Versicherungsfachwissen. 
Kooperationen im Aus- und 
Fortbildungsbereich fördern 
den Nachwuchs und die 
Expertise im eigenen Haus. 

Zusätzlich unterstützt uns der 
Dialog mit Professoren und 
Legisten bei der Entwicklung 

neuer Lösungen für neue 
Bedürfnisse unserer Kunden. 
. . .
Die Dynamik der rechtlichen 
Entwicklung macht das zu 
einem ständig aktuellen und 
wichtigen Thema. Gleichzeitig 
sorgt diese Dynamik dafür, 
daß auch der Bedarf nach 
Rechtsschutz aktuell bleibt. 

Das hilft uns und unseren 
Partnern im Vertrieb unser 
Rechtsschutzangebot auch 
erfolgreich zu vermarkten. 
. . .
Auch bei der Erfüllung dieser 
Aufgabe sind wir nicht allein. 
60% unseres Prämienauf-
kommens werden von der 
eigenen hauptberuflichen 
Außendienstorganisat ion 
erzielt – die erfolgreichsten 

Mitarbeiter des Vorjahres 
sind heute unter uns. 40% 
der Produktion stammen 
von Maklern, Agenten und 
Ver t r iebsorgan isat ionen 
anderer Versicherungsunter-
nehmen. Auch hier geht die 
Bedeutung der Kooperation 
über die aktuellen Umsatz-
ergebnisse hinaus: Denn 

Die Deregulierung der Ver-
sicherungsmärkte und der 
Markteintritt weiterer Spezia-
listen hat uns auch diesbe-
züglich vor neue Herausfor-
derungen gestellt. Daß wir sie 
gut und erfolgreich bewältigt 
haben, hat neben eigenen 
Stärken auch mehrfache 
externe Gründe: 

Weil wir mit der Entwicklung 
der ersten 50 Jahre durchaus 
zufrieden sein können, uns 
auch aktuell in guter Verfas-
sung befinden und gleichzei-
tig voller Pläne und Optimis-
mus in die Zukunft blicken, 
steht einem unbeschwerten 
Geburtstagsfest nichts im 

ganze internationale D.A.S.-
Familie Teil der ERGO Versi-
cherungsgruppe (der Direkt-
versicherungstochter der 
Münchner Rück). Das bedeu-
tet ein hohes Maß an wirt-
schaftlicher Sicherheit und 
erschließt uns wertvolle und 
zukunftsträchtige Kooperati-

der regelmäßige Kontakt mit 
externen Vertriebspartnern 
bietet uns als Spezialisten 
die Möglichkeit, über unseren 
Zaun zu blicken, Probleme 
und Lösungsansätze anderer 
Sparten kennenzulernen und 
davon auch für die Entwick-
lung und Gestaltung unseres 
Rechtsschutzangebotes zu 
profitieren, zum Vorteil unse-
rer Kunden und Partner. 

Das Versicherungsaufsichts-
recht und Versicherungsver-
tragsrecht haben funktionie-
rende rechtliche Rahmenbe-
dingungen bereitgestellt. Die 
FMA sichert mit ihrer Kontroll-
tätigkeit nicht nur die Inter-
essen der VN, sondern auch 
Chancengleichheit für die 
Mitbewerber. Die Erstellung 
der Musterbedingungen für 
die RS-Versicherung durch 

“Generäle” unter sich: GD Dr. Kronsteiner (li) und 
GD .i.R. Dr. Franz Lauer (Wiener Städtische)
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bei seiner Festrede
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die RS-Sektion des VVO hat 
einen wertvollen Vergleichs-
maßstab bereitgestellt, der 
auch im freien Wettbewerb 
der Prämien und Ideen für ein 
Mindestmaß an Transparenz 
und Qualitätssicherung sorgt. 
(Ende des Zitates). 

Im feierlichen Teil der Ver-
anstaltung sprach Universi-
tätsprofessor Wolfgang Zankl 
(Universität Wien) in seinem 
Vortrag, daß dem  aktuellen 
Trend in der Rechtssprechung 
zufolge wachsender Rechts-
schutzbedarf entsteht und 
zwar durch die immer stärkere 
Verbreitung neuer Medien wie 

Bild (v.l.n.r.): Vorstand Johannes Loinger (D.A.S. Rechtschutzversicherung), Generaldirektor Alois 
Sundl (Merkur Versicherung), Obmann Rudolf Mittendorfer (Fachgruppe Wiener Versicherungs-
makler), Bundesobmann Gunther Riedelsperger (Fachverband der Versicherungsmakler), Uni-
versitätsprofessor Wolfgang Zankl (Europäischen Zentrums für E-commerce und Internetrecht), 
Generaldirektor Franz Lauer iR (Wienerstädtische Versicherung), Vorstandsvorsitzender Franz 
Kronsteiner (D.A.S. Rechtschutzversicherung)
(Alle Fotos: Bildquelle: D.A.S.)

beispielsweise dem Internet. 
Diese Entwicklung werde sich 
seiner Meinung nach weiter-
hin fortsetzen.

Vor 90 Jahren geboren
Beim anschließenden Buffet 
gab es bei den Gästen natür-
lich nur ein Thema: die Ent-
stehung der D.A.S. Rechts-
schutzversicherung. Der Ver-
sicherer ward vor 90 Jahren 
geboren, als man Besucher 
und Teilnehmer des Auto-
rennens von Le Mans versi-
cherte. Beim Start in Öster-
reich, im Jahre 1956, hieß die 
D.A.S. noch „Der Automobil 
Schutz“.

Viel Prominenz
Alle Prominenz unter den 
Gästen hier aufzuzählen geht 
nicht, deshalb nur auszugs-
weise und in lockerer Reihen-
folge ohne jede Wertung. So 
wurden gesehen: Universi-

tätsprofessor Attila Fenyves 
(Universität Wien), Geschäfts-
führer Helmut Koziol (ECTIL), 
Abteilungsleiter Stephan Kori-
nek (FMA), Generaldirektor 
Alois Sundl (Merkur Versiche-
rung), sowie Generaldirektor 
Franz Lauer iR (Wiener Städ-
tische), Generalsekretär Louis 
Norman-Audenhove (Verband 
d. Versicherungsunterneh-
men Österreichs), 

Obmann Gunther Riedels-
perger (Fachverband Ver-
sicherungsmakler), Peter 
Pendl (Pendl & Piswanger) 
und Geschäftsführer Günther 
Tengel (Jenewein), Günter 
Rattay (Primas Consulting), 
Rudolf Lürzer (GCN), Friedrich 
Unterkirchner (KPMG) und last 
but not least Hofrat Olscher. 

Darüber hinaus nahmen auf-
fallend viele Vertreter „der 
Anwaltei“ sowie von D.A.S.-
Gesellschaften aus dem 
benachbarten Ausland an den 
Feierlichkeiten teil. Wir gratu-
lieren!

(im Bild rechts): Unter den Gästen. Hofrat Prof. Dr. Werner 
Olscher, eine Koryphäe seines Faches und ein Turm an Men-

schenwürde und Menschenfreundlichkeit
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